
2002/64/74 

35        Hamburg d: 28 October 1850 

 

                   Lieber Schwager und  Schwägerinn…hebräisch….. 

 

Meine glückliche Ankunft gestern Nachmittag, bin ich so 

frei, Ihnen hiermit anzuzeigen, und habe meine liebe Familie 

Gottlob wohl angetroffen. 

Ich hoffe, daß auch Sie lieber Schwager und Schwägerinn 

sich recht wohl und munter befinden. 

Für die ausserordentliche gute Aufnahme, die meine 

Familie und ich, bei Ihnen gefunden, kan[n] ich Ihnen meinen 

Dank mit Worten gar nicht aussprechen. Den[n]  glauben Sie 

sicher liebes Malchen und lieber Löwenstein, daß es keine 

Kleinigkeit ist, Frau und Kinder zu verlassen, und zu dem 

eine Frau die Leidend ist; aber ich weiß, daß ich sie unter 

solche Hände zurücklasse, daß ich leichtern Muthes als 

sonst, die Reise antreten konnte. Durch die ausserordentliche 

Aufmerksamkeit und Pflege, die Sie liebe Geschwister 

meine liebe Frau beweisen, hoffe ich auch, daß nächst 

Gott, Sie sehr viel dazu beitragen, daß sie zu ihrer Gesund 

heit wieder gelangt, und daß wir noch recht viele gute und angenehme 

Tage zusam[m]en verleben werden. 

Leben Sie wohl liebe Geschwister, Ihnen nochmals für 

Ihre Güte vielmals dankend, verbleibe ich, mit dem Wunsche 

daß der liebe Gott, Ihnen Alles so geben möge, wie ich es 

Ihnen, von innern meines Herzens wünsche, und verble[ibe] 

stets    Ihr treuer und aufrichtiger Schwager + Bruder 

     EA Goldzieher 
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                                     28 October 1850. 

 

Transkription: Angela Roselius, Hamburg (2005) 


